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Antrag 
 

Einreicher:          Vorlagen Nr.: 

Kreistagsfraktionen Bürger für Vorpommern-Rügen/Freie Wähler und der 

CDU Fraktion im Kreistag Vorpommern - Rügen       A/3/XXXX 

 

 

Status:  öffentlich 

Gremium: Zuständigkeit: Sitzungstermin: 

Kreistag Vorpommern-Rügen Entscheidung 30.08.2021 

 
 

Sanierung und Erhalt der KZ Mahn- und Gedenkstätte in Barth 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreistag Vorpommern-Rügen beschließt: 

Der Landrat wird beauftragt zu prüfen, ob und inwieweit Möglichkeiten bestehen, die Stadt Barth bei 

der Sanierung der Mahn- und Gedenkstätte für die Opfer des Nationalsozialismus zu unterstützen. 

Gleichzeitig ist zu prüfen, welche Möglichkeiten einer Förderung durch Dritte bzw. durch den Landkreis 

selbst bestehen. 

Begründung: 

 

Das KZ-Mahnmal am Ortseingang der Stadt Barth befindet sich seit vielen Jahren in einem desolaten 

äußeren Zustand. Die Gedenkstätte für die Opfer des Nationalsozialismus, die in diesem Außenlager 

des Konzentrationslagers Ravensbrück zu Tode kamen, wurde 1966 errichtet und wurde am 8. Mai 

1966 als Mahnmal eingeweiht. Dieses bedeutsame Denkmal wurde von dem bekannten Künstler 

„Joachim Jastram“ mitgestaltet, es besteht aus acht steinernen Grabplatten und einem Turm sowie 

einer Betonmauer und vier bronzenen Tafeln.  

An der Stelle, an der das Mahnmal errichtet wurde, ruhen 180 Opfer der Nazidiktatur. Das 

Konzentrationslager in Barth war ein Außenlager des Konzentrationslagers Ravensbrück. Die ersten 

Häftlinge wurden am 9.November 1943 aus Ravensbrück nach Barth deportiert. Unter schlimmsten 

und menschenunwürdigen Bedingungen mussten die Inhaftierten in den umliegenden 

Rüstungsbetrieben hauptsächlich für die „Heinkel-Flugzeugwerke“ als dringend benötigte und 

preiswerte Arbeitskräfte Zwangsarbeit verrichten.   
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Die jüngsten Ereignisse am KZ Mahnmal in Barth mit der Schändung Anfang August in diesem Jahr 

zeigen, wie wichtig es ist, an diese grausame Zeit zu erinnern und zu mahnen, denn so etwas darf sich 

nie in der Geschichte Deutschlands wiederholen. 

 

 

 

gez. Mathias Löttge       gez. Benjamin Heinke 
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